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Wir wünschen Ihnen 

Frohe Weihnachten 

und 

ein erfolgreiches Neues Jahr 
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Sportgemeinschaft  
in eigener Sache 
 
 
Wir bitten Sie uns Anschrifts-, E-Mail-
Adressenänderungen oder Änderung von 
Konto-Nr. oder Bankverbindung umgehend 
mitzuteilen, damit wir unnötige Kosten und 
Verwaltungsaufwand sparen. 
 
Sofern Interesse besteht, an Veranstaltun-
gen anderer SG-Filialen teilzunehmen (z.B. 
Skifahrten, Tennisveranstaltungen) nehmen 
Sie bitte mit uns Kontakt auf. 
 
 

Unfallmeldungen 
 
Sollte ein Sportler beim Training oder Punkt-
spiel einen Unfall erleiden, ist eine Schaden-
anzeige erforderlich, die auf der Homepage 
der Sportgemeinschaft Deutsche Bank 
Deutschland e.V. unter  
 
www.db-
sport.de/Verein/Versicherung/Schadenanzeige 
 
zu finden ist. Die ausgefüllte und unterschrie-
bene Anzeige bitte an das Geschäftszimmer 
senden zur Weiterleitung nach Frankfurt. 
 
 

Kündigung der Vereins-
mitgliedschaft 
 
Satzung § 7 (2) Verlust der Mitgliedschaft 
Der Austritt aus dem Verein (Kündigung) er-
folgt durch schriftliche Erklärung gegenüber 
dem Vorstand des örtlichen Vereins. Der Aus-
tritt kann nur unter Einhaltung einer Kündi-
gungsfrist von 6 Wochen zum Ende eines 
Halbjahresjahres erfolgen. Zur Einhaltung der 
Kündigungsfrist ist der rechtzeitige Zugang der 
Kündigungserklärung erforderlich. 
 
 

Mitglieder 
 
Die Sportgemeinschaft bestand am 01. Jan. 
2013 aus 500 Mitgliedern. Die Schwimmsparte 
ist mit 202 Mitgliedern die größte Sparte, ge-
folgt von Wandern (77), Fußball (75) und Bow-
ling (55). 

Kegeln  
 
In diesem Jahr musste die Qualifikation der 
Region Nord musste nicht veranstaltet werden, 
da sich nur so viele Mannschaften, wie auch 
aus dem Nordbereich zur VM fahren dürfen, 
gemeldet hatten. 
Die Kegel-Vereinsmeisterschaft wird 2013 von 
den Münchner Keglern auf einer Asphaltbahn 
ausgerichtet. Ein Termin steht noch nicht fest. 
Für die alljährlich stattfindende Kegel-Stadt-
meisterschaft hatte sich leider kein Ausrichter 
gefunden. 
Neben den regelmäßigen Kegelabenden und 
der Teilnahme an der alle zwei Jahre stattfin-
denden DB-Vereinsmeisterschaft, dem Qualifi-
kationsturnier kommt auch die Geselligkeit 
nicht zu kurz. Im Dezember verbinden wir un-
sere Spartenversammlung mit Julklap und ei-
nem weihnachtlichen Essen. Am letzten Ke-
gelabend des Jahres gibt es selbstgebackene 
Kekse und Kuchen und wir schieben eine ge-
mütliche Kugel bei verschiedenen Kegelspie-
len. 
Wir treffen uns im Vier-Wochen-Rhythmus im-
mer donnerstags auf der Kegelbahn des Ge-
meinschaftshauses in der Dornbreite. Da eini-
ge Mitglieder alters- und gesundheitsbedingt 
nicht mehr an den Vereinsmeisterschaften teil-
nehmen können ist 
Nachwuchs jederzeit herzlich willkommen. 
 
Margret Cishmack 
 
 

Golf 
 
Dass wir eine junge und moderne Sparte sind, 
haben wir schon vor dem eigentlichen  Saison-
start bewiesen: Da wir eine Gemeinschaft sind, 
deren Mitglieder räumlich weit voneinander 
entfernt leben und arbeiten, gab es am 27. 
März. eine echte Premiere; wir nutzten die 
technischen Möglichkeiten der Bank und hiel-
ten unsere Mitgliederversammlung per Tele-
fonkonferenz ab. Da wir damit gute Erfahrun-
gen gemacht haben, werden wir diese Form 
der Mitgliederversammlung in den nächsten 
Jahren wohl fortsetzen. 
  
Am Samstag, den 12. Mai startete dann unser 
erstes Turnier in diesem Jahr, und zwar in 
Grambek. Der 18-Loch Golfplatz zählt zu den 
landschaftlich schönsten Golfplätzen Schles-
wig-Holsteins. Die 18 Spielbahnen führen 
durch eine typisch holsteinische Knickland-
schaft mit altem Baumbestand sowie einzelnen 
Biotopen.  

http://www.db-sport.de/Verein/Versicherung/Schadenanzeige
http://www.db-sport.de/Verein/Versicherung/Schadenanzeige
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Einige Bahnen verlaufen durch einen angren-
zenden Nadelwald. Diesen Platz haben wir mit 
20 Teilnehmern per Vierer-Auswahl-drive ge-
spielt und hatten wie immer viel Spaß dabei. 
Beim gemeinsamen Essen wurden die Sieger 
mit kleinen Preisen geehrt und wir fachsimpel-
ten über unsere geliebte Sportart, bei der je-
der, egal ob jung oder alt, ob alter Hase oder 
Newcomer die Freuden des Golfsports genie-
ßen kann. 
  
Dann kam der August und mit ihm die Ver-
einsmeisterschaft  im Golfpark Leipzig. Nach-
dem unsere Mannschaft im letzten Jahr über-
raschend den Pokal holte, waren die Erwar-
tungen in diesem Jahr doch recht hoch. Aber 
davon ließ sich unsere Mannschaft, bestehend 
aus Christian Lück, Gesa Mester, Christine 
Müller, Cornelia Siebart und Petra Sniehotta 
nicht beeindrucken. Wir waren bereits einen 
Tag vorher angereist, um den Platz zu erkun-
den und schon mal ein Gefühl für die Tücken, 
z.B. das Anspielen des Insegrüns zu üben. 
Das Turnier fand mit 11 Mannschaften dann 
bei optimalem Wetter und super Organisation 
durch die Sportgemeinschaft Hamburg, ange-
führt von Angelika Haushalter, statt und folgte 
den typischen Turniergesetzen: und erstens 
kommt es anders und zweitens als man denkt: 
Unsere Mannschaft gab alles und landete auf 
einem Rang im Mittelfeld. Damit waren wir 
doch einigermaßen zufrieden und spätestens 
am Abend nach einem guten Essen und mit 
unseren Preisen in der Hand genossen wir das 
Zusammensein mit den Golfspielern der ande-
ren teilnehmenden Mannschaften und freuten 
uns schon auf das nächste Mal, dann wieder 
bei uns im Norden, in Warnsdorf. 
  

Ja, und dann war noch unser Turnier im Sep-
tember in Schwerin. Wie schon vor einigen 
Jahren spielten wir den WINSTONopen, einen 
18-Löcher-Meisterschaftsplatz, der ein tech-
nisch sehr anspruchsvoller Golfplatz mit inter-
nationalem Standard ist. Er gehört laut GOLF-
magazin zu den top ten Plätzen in Deutsch-
land. Mit 24 Teilnehmern, davon allein 7 Mit-
glieder dieser Golfanlage spielten wir einen 
Chapman-Vierer. Dank der hervorragenden 

Unterstützung durch Katja Zecher, die auf ih-
rem Heimatplatz einen Großteil der Organisa-
tion übernommen hatte, war es für alle Teil-
nehmer ein wunderschöner Tag gewesen. Wir 
nutzten die Möglichkeit, um in geselliger Run-
de schon mal eine Ausblick aufs nächste Jahr 
zu wagen. Ziemlich schnell waren wir uns ei-
nig: wir wollen gern im Frühjahr den Golfplatz 
Lüdersburg und im Herbst in Fleesensee spie-
len. 
Und bei der Vereinsmeisterschaft im nächsten 
Jahr in Warnsdorf greifen wir mit neuem 
Schwung wieder an. 
  
Cornelia Siebart 
 
 

Leichtathletik 
 
Leider kam für den Lübecker Stadtmarathon 
keine Mannschaft zusammen, so dass wir 
nicht mit laufen konnten.  
Etliche Mitglieder nehmen an regionalen Lauf-
veranstaltungen teil, für die wir die Meldebe-
träge jeweils übernehmen.  
 
Gabriele Hegewald 
 
 

Schwimmen 
 
Die VM Schwimmen wurde von der SG Ham-
burg am 17. November im Hallenbad Elbgau-
strasse in Hamburg ausgerichtet und zusam-
men mit der VM Schach durchgeführt. Den 

Vorstandswanderpokal konnte die SG Frank-
furt mit nur 16 Punkten Vorsprung im Gesamt-
ergebnis vor der Schwimmgemeinschaft Ham-
burg/Lübeck mit nach Hause nehmen. In der 
Pokalstaffel wurde Hamburg leider disqualifi-
ziert.  
Die gesamte Veranstaltung war wieder von der 
SG Hamburg hervorragend organisiert und wir 
freuen uns schon auf die nächste Vereinsmeis-
terschaft 2013 in Düsseldorf. 
 

1. Frankfurt (394) 
2. Hamburg (376)  
3. Düsseldorf (174) 
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Erstattung Schwimmquittungen 
Wir bitten Sie, Hallenbad-Quittungen aus dem 
Jahr 2012 bis zum 08.Jan. 2013 zur Erstattung 
im Sportgeschäftszimmer einzureichen. Später 
eingehende Quittungen 2012 können leider 
nicht erstattet werden. 
 
 

Wandern 
 
Fahrt nach Kiel 
Das Wanderjahr 2012 wurde mit einer Fahrt 
nach Kiel mit dem Besuch der alten Gießerei 
der Howaldtswerke und des Mediendoms er 

 
öffnet. In der eiskalten Museumsgießerei er-
zählten ehemalige Gießereimitarbeiter von ih-
rer schweren Arbeit. Sie erläuterten die Ar-
beitsabläufe im Arbeitsalltag an den vorhande-
nen Einrichtungen und führten das Herstellen 
einer Gussform aus Formsand praktisch vor. 
Anschließend hatte jeder der wollte die Gele-
genheit, sein Sternzeichen zu gießen. 
Bei der Vorführung im Mediendom der Fach-
hochschule konnten wir uns in den bequemen 
Liegesesseln wieder aufwärmen. Anschließend 
ging es zum gemeinsamen Mittagessen und 
zum Abschluss führte eine Stadtrundfahrt 
durch Kiel. Wobei das Wetter gerne etwas tro-
ckener hätte sein dürfen.  
 
Ostsee-Wanderung von Bastorf nach Rerik  
Auf dem Parkplatz unterhalb des Leuchtturms 
Bastorf nahmen uns die Wanderführer, Ehe-
leute Grote, in Empfang und begleiteten unse-
re Wanderung an der Ostseeküste von Bastorf 
nach Rerik. Unterwegs kehrten wir zum Mit-
tagessen im Ostseecamp Seeblick ein. Zum 
Abschluss des Tages genossen wir eine „Mini-
kreuzfahrt“ auf dem Salzhaff vorbei an der  

„verbotenen Insel“ Wustrow bei Kaffee und 
Kuchen.  
 
Großwandertag Rendsburg und Geltinger 
Birk 
Auch unter dem Motto: Was alles schief gehen 
kann. Insgesamt wunderschöne Tage in 
Rendsburg und mit Kutschfahrt durch die 
Geltinger Birk. Übernachtung im Hotel 
Spieskammer in Hasselberg direkt an der Ost-
see.  
 
Beginn der Wanderung statt ursprünglich um 
10:00 neu um 11:00 Uhr  
Der Kutschfahrer hatte den Termin plötzlich 
nicht auf der Liste, aber es hat gepasst und wir 
konnten fahren. 
Viele Absagen der Teilnehmer 
Der Radwanderführer hatte sich verletzt und 
konnte dir Fahrradtour nicht leiten. Die Radfah-
rer sollten mit der Kutsche mitfahren. 

 
Die Hamburger Wanderer, die wir ab Bad Se-
geberg im Bus mitnehmen wollten, waren eine 
Stunde später losgefahren; so dass wir das 
geplante gemeinsame Frühstück im Bus schon 
vorher einnahmen. 
Beim Kaffeekochen im Bus fiel plötzlich der 
Strom aus. Der Bus war lahmgelegt. Reparatur 
nicht möglich, neuer Bus musste gebracht 
werden. Da alle Busse des Unternehmens un-
terwegs waren, haben wir einen fast neuen 
(Linien-)Bus mit 70 Plätzen (für 16 Personen, 
ha ha ha) und Überlänge erhalten. Busfahrer 
erst seit 6 Monaten in diesem Beruf und recht 
unerfahren. 
Abfahrt dann nach 11:00 Uhr aus Bad Sege-
berg. Statt zum Großwandertag sind wir an 
den Kanal gefahren und sind dort spazieren 
gegangen und anschließend zum Essen des 
Großwandertages gefahren. 
Sonntag: jetzt kann wohl nichts mehr passie-
ren. Pustekuchen!!! Die Radfahrer begleiten 
nicht die Kutsche, sondern das Radfahren fällt 
komplett aus, da alle mit der Kutsche fahren. 
Unterwegs mit der Kutsche werden wir von ei-
nem Auto überholt. Ein Mann steigt aus und 
teilt uns  mit, dass sich ein Bus festgefahren 
hat und mit dem Trecker rausgezogen werden 
muss. Wir mussten mittlerweile lachen, da es 
sich nur um unseren Bus handeln konnte. So 
war es auch. Bis wir weiterfahren wollten, war 
alles geregelt (nur nicht für den Busfahrer, da 
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er mit den Hinterrädern in einen Graben ge-
rutscht ist und daher den Bus aufgesetzt hat-
te). 
Wir haben alles mit Humor genommen und uns 
nicht unterkriegen lassen. Es hat trotzdem, wie 
ich es mitbekommen habe, allen gut gefallen. 
Wir hatten gutes Wetter, das Essen hat ge-
schmeckt, gut geschlafen haben wir auch und 
die Unternehmungen waren trotzdem schön. 
 
Wochenendfahrt nach Berlin/Müggelsee 
Bei schönstem Sommerwetter fuhren wir nach 
Berlin-Köpenick. Den Hauptmann haben wir 

zwar knapp verpasst, aber bei einer Schiffs-
rundfahrt auf der Müggelspree, dem Müggel-
see und der Dahme mit ihren Seen haben wir 
sicher eine der vielen schönen Seiten Berlins 
kennengelernt. Am folgenden Tag führte uns 
die Wanderung vom Müggelsee durch die 
Müggelberge mit der Besteigung des 
Müggelturmes nach Müggelheim, wo uns der 
Bus wieder aufnahm und uns zum späten Mit-
tagessen zum „Löcknitz-Idyll“ fuhr. Ein sehr 
schönes Wochenende fand auf der Rückfahrt 
ohne Staus auf der Autobahn sein Ende.  

 
 

Unser ??? führte nach Schwerin 
Begonnen haben wir den Tag mit einer Füh-
rung durch den Schweriner Schlosspark. An-
schließend Freizeit und Mittagessen in der 
Suppenküche im Zentrum Schwerins. Danach 
durften wir uns beim Fußballgolfen körperlich 
betätigen. Den Abschluss bildete ein Essen 
oben im Funkturm von Schwerin. Insgesamt 
ein schöner und abwechslungsreicher Tag.  

 
Wanderausflug nach St.Peter-Ording  
Gestartet hatten wir bei norddeutschem 
Schmuddelwetter mit einer Führung durch St. 
Peter-Dorf. Pünktlich zum Mittagessen bei 
Gosch an der Seebrücke kam die Sonne her-
aus, 
 
so dass wir den Tag mit einem Strandspazier-
gang bei bestem Nordseewetter beenden 
konnten.  

 
 
Wanderung rund um den Vierersee 
An diesem Tag sollten abends nicht nur die 
Wangen sondern auch die Füße glühen. Mit 
geringer Beteiligung wanderten wir vom Plöner 
Bahnhof am Plöner See entlang zum Restau-
rant Fegetasche. Dort erwartete uns ein reich-
haltiges Frühstücksbüffet. Gut gestärkt konnte 
nun die Wanderung beginnen. Petrus war uns 
bei herrlichem Sonnenschein in wahrsten Sin-
ne des Wortes  „Goldener Oktober“ wohlge-
sonnen, so dass wir das fantastische Wetter 
durch Wald und Flur mit Blick auf den Vierer 
See genießen konnten. Um die Mittagszeit 
fanden wir Bänke und einen Tisch mit Blick auf 
den Plöner See. Wir packten unsere Rücksä-
cke aus und genossen bei herrlichem Sonnen-
schein das Mitgebrachte. Nur schwer konnten 
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wir uns von diesem schönen Ort trennen, aber 
die Wanderung musste weiter gehen.  
Nachdem wir das Gut Ruhleben passiert hat-
ten, erreichten wir wieder unseren Ausgangs-
punkt Fegetasche. Von dort ging es am Plöner 
See entlang Richtung Plön. Allmählich setzten 
nun doch Ermüdungserscheinungen ein und 

wir beschlossen, unsere Ausdauer mit einer 
Einkehr in das Schlossgarten-Café zu beloh-
nen, wo wir bei Kaffee und selbstgebackenem 
Kuchen die Seele baumeln ließen. Wieder zu 
Kräften gekommen, traten wir die Rückreise 
vom Plöner Bahnhof an. Ein wunderschöner 
Tag ging zu Ende, den wir wohl noch lange in 
Erinnerung behalten werden. (Reimund Wille) 
 
Spartenversammlung  
Am 25. November trafen wir uns zur Sparten-
versammlung im Restaurant „Ghandi“ am 
Wakenitzufer. Die einzelnen Wanderungen 
wurden mit Fotos noch einmal vorgestellt. Die 
Vorbereitungen für 2013 laufen schon auf 
Hochtouren, so dass sich alle auf viele interes-
sante Veranstaltungen freuen können. Ein 
HIGHLIGHT wird sicher die Fahrt nach Born-
holm werden. 
Inge Schlottmann, die nach vielen Jahren das 
bewährte Vorstandsteam mit der Spartenleite-
rin Andrea Stark, Kerstin Kloock und Reimund 
Wille verlassen hat, wurde mit einem Präsent 
mit viel Applaus verabschiedet. Neu hinzu ge-
kommen ist Karla Hörner und hat mit der Fahrt 
nach Schwerin ihre Fähigkeiten schon gezeigt. 
Leider will Andrea Stark die Spartenleitung und 
Planung von Wanderfahrten Ende 2013 wegen 
der starken beruflichen Beanspruchung aufge-
ben.Wir freuen uns auf viele neue Mitglieder, 
die der Wandersparte beitreten und gegebe-
nenfalls das Vorstandsteam ergänzen könnten. 
 
Andrea Stark 
 

Tischtennis  
 

Im Mai 2012 mussten wir uns von Wilfried Kahl 
- unserem „Willi“ - für immer verabschieden.   
 

 
 
Gern erinnern wir uns an sein geselliges We-
sen sowie an seine besonderen Späße und 
insbesondere an seine Aktivitäten und Ver-
dienste als Spartenleiter. Immer wieder heißt 
es jetzt noch liebevoll: „Willi hat gesagt und ge-
tan …..!“ 
 
Im Frühjahr wird sich die Sparte (19 Mitglieder) 
neu organisieren. 
 
Auskünfte erteilt zwischenzeitlich: 
Klaus Becker 04504-4283   
 
 

Badminton  
 
Die Mannschaftsmeisterschaften 2012 wurden 
am 02.Juni von der SG Bielefeld ausgerichtet. 
Mit 98 Teilnehmern und 13 Sportgemeinschaf-
ten wurde vermutlich ein neuer Rekord aufge-
stellt. Nachdem der Titelverteidiger Frankfurt 
dieses Mal überraschenderweise schon in der 
Vorrunde ausgeschieden ist, konnten wir mit 
der Partie Lübeck gegen Oberhausen ein äu-
ßerst hochklassiges und enges Spiel verfol-
gen. Am Ende hat sich Oberhausen durchge-
setzt und konnte den neuen Vorstandswan-
derpokal in Empfang nehmen. 
 
Ergebnisse 
1) Oberhausen 
2) Lübeck 
3) Düsseldorf und Aachen 
 

(Quelle: db-sport.de) 



Unser Sport Nr. 50 
 Seite 7 

 

 

Einladung zur 

Mitgliederversamlung 
 
 
 
An alle  
Mitglieder der Sportgemeinschaft  
Deutsche Bank Lübeck  
 
 
 
 

Einladung  
zur Mitgliederversammlung  
 
Sportgemeinschaft Deutsche Bank  
Lübeck  
am Dienstag,. 19. März 2013,  
 
um 19.00 Uhr  
im Kasino, Kohlmarkt 7 -15, Lübeck  
 
 
Tagesordnung  
 

1. Begrüßung  
2. Bericht des Vorstandes  
3. Berichte der Spartenleiter  
4. Bericht der Kassenprüfer  
5. Entlastung des Vorstandes  
6. Wahlen 

1 Kassenprüfer für 2 Jahre  
7. Beitragsangelegenheiten  
8. Haushaltsplan 2013  
9. Anträge  
10. Verschiedenes 

 
Anträge zur Tagesordnung müssen bis zum 
05. März 2013 beim Vorstand im Geschäfts-
zimmer eingereicht werden.  
 
Regina Staack 
Vorsitzende 
 
Sportgemeinschaft  
Deutsche Bank Deutschland e.V.  
Lübeck 
 

 

 

Terminplan 2013 

 
 
03.01.2013 Kegeln 
18.01.2013 Skat 
31.01.2013 Kegeln 
09.02.2013 Wandern Bremen 
15.02.2013 Skat 
28.02.2013 Kegeln 
15.03.2013 Skat 
13.04.2013 Wandern 
 Kiel/Schwentinetal  
28.03.2013 Kegeln 
29.04.0212 Skat 
25.04.2013 Kegeln 
24.05.2013 Skat 
23.05.2013 Kegeln 
15.06.2013 Wandern  
  zu Fuß oder per Rad 
  an die Wakenitz  
20.06.2013 Kegeln 
14. – 16.06.2013 VM Handball in 
 Düsseldorf 
06.07.2013 Wandern Ahlenmoor  
18.07.2013 Kegeln 
28.07.2013 Wandern??? 
15.08.2013  Kegeln 
31.08.2013 Großwandertag in 
 Lübeck 
September 2013 Wanderfahrt nach  
 Bornholm 
12.09.2013  Kegeln 
20.09.2013 Skat 
10.10.2013  Kegeln 
19.10.2013 Wandern ? ? ? 
18.10.2013 Skat 
15.11.2013 Skat 
07.11.2013 Kegeln 
23./24.11.2013 Wandern  
 Spartensitzung 
05.12.2013  Kegeln 
n.n. VM Kegeln in  
 München 
 
Skat ab 18:30 Uhr in der Kantine der Zentrale 
 
 
 
 
Änderungen vorbehalten 
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Sportgemeinschaft Deutsche Bank Deutschland e. V. Lübeck 
 

Vorstand Regina Staack Vorsitzende 

 Kerstin Kloock stellvertr. Vorsitzende 

 Margret Cishmack Schriftführerin 

 

 

Sparten Ansprechpartner Telefon 
 

Badminton Andreas Busch 0451 149 2518 

Bowling Annette Bastian 0451 32 320 

Fußball Christian Pache 0451 149 2575 

Golf Cornelia Siebart 0451 149 2148 

Gymnastik Regina Staack 0151 161615605  

Handball Frank Heinemeier 04504 7087 10 

  0172 3753187 

Kegeln Anja Baras 0451 49 29 34 

Leichtathletik Gabriele Hegewald 0451 61 084 19 

Schwimmen Thomas Papstein 04551 99 01 11 

Skat Hans-Ulrich Schodt 0451 34 292 

Squash Regina Staack 0151 161615605 

Tischtennis komm. Klaus Becker 04504 4283 

Volleyball Bernhard Simon 0451 149 2477 

Wandern Andrea Stark 04525 49 34 11 

 

 

Beiträge 
Vereinsbeitrag 1,00 € 

zzgl. Spartenbeitrag 

Badminton 2,00 €  

Bowling 7,00 € 

Fußball  0,50 € 

Golf  2,00 € 

Gymnastik  2,00 € 

Handball  1,00 € 

Kegeln  2,00 € 

Leichtathletik  1,00 € 

Schwimmen  2,00 € 

Skat  2,00 € 

Squash 2,00 € 

Tischtennis  2,00 € 

Volleyball  2,00 € 

Wandern  2,00 € 

 

 

Sportgemeinschaft 

Deutsche Bank Deutschland e. V. 

Lübeck 

Kohlmarkt 7 – 15 

23552 Lübeck 

Tel. 0451 149 1666 
Fax 0451/149 1673 

dbsport.hl@gmx.de 

 

www.db-sport.de/luebeck 

 

Das Sportgeschäftszimmer ist dienstags von 

09:00 bis 15:00 Uhr geöffnet. 

mailto:dbsport.hl@gmx.de

